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Milchkühe oder Nrastsutter.
Auf die Angriffe, die wegen der Lieferung amerikanischer

Milchkühe gegen die R -ichsrcgierung erhoben wurden, gibt
nun bas ReichsernährungiSmimstcrium folgende Darstel¬
lung:

In den Vereinigten Staaten bat sich vor längerer Zeit
die Vereinigung American Dairy (sattle Co. gebildet, welche
die Absicht verfolgt , zur Linderung des in Deutschland herr¬
schenden Mangels an Milch und Fett beizutragen. Die Ame¬
rican Dairy Cattle Co. in Chicago hat sich die Aufgabe ge¬
stellt. zum Wiederaufbau der deutschen Milchwirtschaft ihre
Hilfe zur Verfügung zn stellen. Sie wandte sich deshalb
in einem Aufruf zur Stiftung von Milchkühen und zur Be¬
schaffung von Kraftfutter im Wege der S chc n ku n g und
langfristiger Kredite an die amerikanische Ocfscntlichleit.
Die deutsche Negierung -billigte den Plan und teilte im
Oktober dieses Jahres ihre Zustimmung und ihren Dank
mit. Ob und wieviele Milchkühe durch die cigeleitcte Aktion
von amerikanischer Seite gestiftet wurden, war bisher un¬
bekannt Sicher war , dag es sich nicht entfernt u m
100 000 Kühe  handeln konnte, von denen in der deutschen
Presse die Rede war . Ans den Verhandlungen mit den in
Berlin anwesende:, Vertretern der American Dairy Cattle
Co. ergibt sich nun , daß -etwa 2 500 Kühe gestiftet
wurden. Diese befinden sich aber noch in den Ställen der
Farmer und sind noch nicht zur Sammclstelle gebracht wor¬
den. Die ersten 600 bis 1000 Stück sollen nebst iftm  erforder¬
lichen Kraftfutter für vier Monate anfangs Oktober ver¬
schifft werden. Wer sich klar macht, welche Schwierigkeiten es
zu überwinden gilt , um große Mengen Milchkühe aus den
verschiedenstenTeilen d-'r V -rcinigieu Staaten zusammcn-
z»bringen und sie über den Ozean nach Bremen oder Ham¬
burg zu verschiffen, muß mit sämtlichen maßgebenden deut¬
schen Stellen darin einig sein, daß trotz unseres gelichteten

Viehbestandes und der harten Ablieferung sfordcruug des
Friedensvcrtrages zur Hebung der deutschen Milchwirtschaft
in erster Linie Kraftfutter  in Frage kommt. ES ist
leichter und billiger zn transportieren als Milchkühe, und
der Transport ist fast ohn>e Risiko und zu der Jahreszeit
möglich. Voraussichtlich werden die Kosten des Transportes
einer Kuh auf ungefähr die Hälft c ihres ErstehungZwertes
in Deutschland kommen. Der Regierung sind bisher zwei
verbindliche Schiffsrauinangcbote zngcgangen. Das eine An¬
gebot bautet auf 70 Dollar . Der in dem zweiten Angebot ge¬
forderte Preis ist um 16 Dollar niedriger . Das Angebot ist
über lückenhaft, weil es die Seeversicherung nicht einichliekft.
rie bei Einzelvexlust 5 bis 10 Prozent des Wertes einer Kuh
beträgt. Die Kühe werden nach dem Eintreffen in Deutsch¬
land voraussichtlich in die Abmelkftställe her aroßcn Städte
gebracht, da diese Unterbringung eine größere Gewähr dafür
gibt, daß die Einschleppung des Texasfiebers  verhütet
wird. Die Einfuhr in diesem besonderen Falle bedeutet
übrigens kein Aufgeben des Grundsatzes, daß gnw'-ikcmisches
Lcbendvieh zur Einfuhr nicht zugelassen wird. Die weitere
Aktion der American Dairy Eattlc Co. wird sich auf die ige-
ichaffung von Kraftfutter richten.

Die AeischheWirtschMMss.
Berlin, 11. Sept.

Im volkswirtschaftlichen Ausschuß des Reichstages wurde
am Samstag die Fleischbewirtschastumg zum Gegenstand des
Meinungsaustausches gemacht. Ter Ausschuß erklärte sich
miEber Stimmenmehrheit einer einzigen Stimme dafür , daß
die Zwangswirtschaft für Fleisch vom 1. Oktober ab auf¬
gehoben werden soll. Hierzu wurde ein Antrag des Zen-
trumsabgeoröneten Lange-Hegermann angenommen, der
folgendermaßen lautet : „Der Ausschuß möge beschließen, um
bei der Freigabe der Flcischbewirtschaftnngpreisregu .lierend
wirken zu können, die Einfuhr von Schmalz und Corm.'d
beet völlig freizugcben, ebenso die Einfuhr von Salzheringen
und von Rohstoffen für die Margarineherstellung , sowie die
oller Nahrungsmittel ."

Einfuhr amerikanischen Mehls.
Von verschiedenen Zeitungen , auch von der „Wies¬

badener Zeitung ", wurde die Mitteilung gebracht, daß die
deutschen Bäckereigenossenschaften Gelegenheit gehabt hätten,
durch Vermittlung des Staatsverbandes der nordamerikani-
sch-en Bäckermeister zweimal monatlich je 800 Waggons fein¬
sten amerikanischen Weizenmehls gegen einmonatige Kredite
zu billigem Preise (8.20 M. cm übe Verbraucher für das Pfd.)
cinzuführen, daß aber das Reichsministtzrium für Ernäh¬
rung und Landwirtschaft die Einfuhr abgelehnt habe.

Dazu wird amtlich erklät : Diese Mitteilung sei durch-
oms irreführend.  Beim Ernährungsministerium wurdc
ein derartiger Antrag niemals gestellt, also' auch niemals
von ihm abgelehnt. Der Ernährungsminister antwortete
lediglich auf eine allgemein gehaltene Anfrage  des Zen-
tralverbandcs deutscher Bäckerinnungen Germania , daß der
grundsätzlich ablehnende Standpunkt  gegenüber der
Einfuhr ausländifchcn Mehls ansrechterhalten  wer¬
den müsse. Der Grund hierfür sei darin zu suchen, daß zur
Aufrechterhaltnng unserer Brotv -'rsorgiing erhebliche Men¬
gen Brotgetreide ans dem Auslande eingesükrt werden
müßten. Damit wir aber diese Mengen mit Sicherheit und

nicht zu übermäßig hohen Preisen erwerben könnten, müsse
an der zentralisierten Einfuhr festgehalten werden, die zu¬
nächst für die Sicherung der .Brotversorgung Sorge tragen
müsse. Die Zetten, in denen für Kuchen, Weißbrot und
Backwerk feines Mehl ans Wunsch der Verarbeiter und Ver¬
braucher eingcführt wcrdcn kann, ist leider noch fern.

Fluchtversuch des türkischen NronpnnZen.
K v n sta n t i n o p e l, 12. Sept . (Havas.s

Der Kronprinz, der nach Anatolien zn entfliehen ver¬
suchte, wurde unter strenge Bewachung gestellt.

Der Fluchtversuch dcJ türkischen Kronprinzen hängt,
wie die Agencc Hangs ans Konstantinopel berichtet, mit einer
gewissen Gärung in Kleinasien zusammen. Die Natio¬
nalisten sollen die verfügbaren Fonds der Otto manischen
Bank an sich gerissen haben, wobei verschiedene Angest-ufte
getötet morden sein sollen.

Wieder Gerüchte Mer Petersburg.
Paris.  11 . Sept.

„Fnfnrmaiion " veröffentlicht eine Depesche ans Kopen¬
hagen, daß nach Meldungen sinnländischer Blätter schwere
Unruhen in Petersburg auögrbrochcn feien. Die Ko-nnnssa-.p
wäien gl,mordet worden. Sechs von ihnen seien ertrc'
worden. (Bon den schon öfters verbreiteten Gerüchten über
Erhebungen in Petersburg hat sich bisher so gut wie nichts
bewah rhei tet. Sehriftl.s

Die proletarische Mtaimm Italien.
Mailand,  12 . Sept.

In einer Versammlung der Vertreter der Arbciterv -r-
bände wurde gestern die vom Sekretär des allgemeinen Ge-
warkschaftsbundes, Dnaragona , vo' gel-gte gemäßigte Tages¬
ordnung, die sich gegen jede Diktatur des Prolc-
tariafts  und bolMmikische Tendenzen ansspricht, mit
188 000 Stimmen Mehrheit angenommen.

Die Nnssichtcn ans eine schnellt Lösung des Konflikts
in der italienischen Industrie , die am Samstag gemeldet
wurden, haben sich bis jetzt nicht verwirklicht. Es liegen
wieder Meldungen , die eher auf eine Verschärfung schließen
lassen, vor. So wird aus Mailand berichtet, daß am Freitag
22 Schnbfabriken von den Arbeitern besetzt worden sind, um,
wie es beißt, zu verhindern , daß die Besitzer der Betriebe
die Rohmaterialien bei Seite schaffen« Das gleiche ist bei
ungefähr 200 chemischen Betrieben durchgeführt worden.

In Rom ist eine metallurgische Fabrik ohne Zwischen¬
fall von den Arbeitern besetzt worden. Die Arbeiter der
chemischen Fabriken  treffen Vorbereitungen , sich der
Bewegung anzuschließen. In ihreni Manifest sprechen sie
von der Eroberung der Fabriken . Die Kohlenarbciter von
Falconara haben die Gruben besetzt und die rote Fahne ge¬
hißt. Die auf dem Kckngrctz des Arbeiterverbandcs ange¬
nommene Tagesordnung befürwortet eine Verständigung
mit den Industriellen auf der Grundlage sofortiger wirt¬
schaftlicher Aufbcsserunaen. Die maximalistssche Tages¬
ordnung , die von der Leitung der sozialistischen Partei ein¬
gebracht, aber abaelebnt wurde, befürwortet , daß die Be¬
setzung aus Werkstätten und Fabriken aller Art ausgedehnt
werden solle.

Areikgefahr in England.
Die cnglischsn Bergarbeiter drohen, wie gemeldet, mit hem

allgemeinen Ausstand. Die Eisenbahner und die Transport¬
arbeiter haben dm Bergarbeitern Unterstützung durch Teil¬
nahme an einem eventuellen Ansstand in Aussicht gestellt.
Die Regierung scheint aber entschlossen zu sein, den StrUk-
drohungen gegenüber festznbleiben. Sie will es auf eine
Kraftprobe ankommcn lassen in d-r Hoffnung, daß die Sym¬
pathie der Mehrzahl der Bevölkerung nicht auf seiten der
Ausständigen sein wird. Ter letzte große Streik , hei hem
es zu Störungen des Eisenbahnverkehrs gekommen ist.
endete mit einer Niederlage der Streikenden . Die Ausstän¬
digen haben damals die Ursache der Niederlage darin gesucht,
daß es «n eimcr einheitlichen Leitung der Streikbewegung
fehlte. Bor einigen Tagen hat man in den Blättern gelesen,
daß die englischen Gewerkschaften eine Art von General¬
stab  für die Arbeiterbewegung schaffen wollen. Dm-er
G-'neralstab wird jedenfalls auch die Oberleitung bei Aus¬
ständen übernehmen. Wie ernst die Lage von der Regieruna
beurteilt wird ersieht man daraus , haß sie bereits Mass-
nahmen anordnet für den Fall daß ein großer Ausstand
ausbrcchen sollte. Di ? notwendigsten Lebensmittel werden
sofort nach dem Ansbruch des Ausstandes rationiert . Für
hie Regierung ist ßf&'-'r die Lage diesmal deswegen besonders
schwierig, weil sie gleichzeitig den Kamps gegen den irischen
Aufstand zu führen Hot. Man nimmt allaemcin an . daß es
sich bei der Stcikbewcgnng weniger um Lohnforderungen
als um politische Ziele handelt.

Internationaler Zrauenftonoretz.
mz. Kristiania.  9 . Sept.

Der internationale Franenkongreß wurde hier unter
dem Vorsitz der Gräkin Aberdsien eröftnet. Es sind zwanzig
Länder vertreten . Die deutschen Frauen  haben wissen
lassen, daß sie nicht gewillt sind, sich auf diesem Kongreß
vertreten zu lassen.

Neue Landersteuern in Preußen.
Kiel,  11 . Sept,

Kultusministcr Hä ui sch kündigt^ in seiner Rede in Kick
an, daß in Preußen eine große Stenervorlagc zur Durch«
ftihrnug der Besoldnngsvorlagc  eingebracht wer,
de» soll.

Bestätigt wird diese Meldung durch das „B. T.", nach
welchem bas preußische Finanzministeiinm eine Denkschrift
ansgearbeitej hat, die die Finanzlage Preußens cingehtvd
schildert und einen Entwurf über neue Stenern ankünhigt.

Aus GberWeffM.
B r e s le u, 11. Sept . Hier liegen Nachrichten vor, ans

denen auf ein bevorstehendes Wiederausflackern des
P o l e n a u f sta n d e § geschlossen wird . Schyppinitz wird
als Mittelpunkt einer erneuten Bewegung angesehen. Die
Versammlungen in diesem Orte ließen keinen Zweifel über
die polnischen Absichten. Zahlreiche beunruhigte deutsch-
gesinnte Einwohner aus Eichenau, Rosdzin und Schyppinitz
fliehen  aus ihren Wohnstätten. Die Meldungen über
polnische Gewalttaten dauern fort.

Schiffbarmachung des Weins bis zum Vsdenfte.
Das bei dem Wettbewerb für die Schiffbarmachnng des

Oberrheins für die Stromstrecke Basel-Konstanz gewonnene
Planmaterial wird vom 11. bis einschließlich 19. > Mts.
in Konstanz  ausgestellt . Die Gutachter des Preisgerichte
stellen fest, daß bei der Mehrzahl der Entwürfe die Schiff¬
fahrt allzusehr in den Vordergrund gestellt, dagegen die
Ausnützung der noch vorhandenen Wasserkräfte zu wenig
berücksichtigt wirst, dock' lasse sich ans den Entwürfen -insas«
samt ein bauferftgcr Plan zu- ammenst ellen. Die Kosten
der Ausführung werden unter Zngrundlsgung von Frie¬
denspreisen im Mittel auf 108 Millionen Franken berechnet.
Die drei Oberrheinischen Schifsabrtsverbäude wollen die
energische Weiterverfolgnng des Plans betreiben, zugleich
auch die Frage zur Regulierung der Bodenseewasserbeständ-
einbeziehen.

Der Schänder der Gruft Bismarcks vor dem Reichs¬
gericht.

Das Landgericht Altona hatte seinerzeit, wie berichtet,
neben anderen Auge klagten den Kutscher Alfred Trettow
wegen schweren Diebstahls itit wiederholten Rück falle in Tat¬
einheit mit Grabschändung zu acht Ichren Zuchthaus und
zehn Fahren EhrnrechtSverlust verurteilt . Tie Angeklag¬
ten sind in der Nackt zum 2!. März in das Erbbegräbnis
der Familie Bismarck in FrieLrtchsruH eingsbrochen, um dort
einen Diebstahl ariszufji-hre». Sie haben zunächst das Eisen-
Mer vor 'einem Fenster der Familiengruft Herbert Bis¬
marcks auHgebrochen und sind von da aus in den Raum ge¬
klettert. in welchem mehrere silbernc Kränze zn Ehren Otto
Bismarcks anfbewa.hrt wurden. Bon einem frei dahäu.̂ ">Leu
Kranize kn Mn sie die silbernen Blätter mit einer Zc,-ge
ab, während sic zwei weitere Kränze aus- einem Glasraume.
den sie zertrümmerten, ' wegnochmen. Diesm Raum , der . sich
an denjenigen anschließt, in welchem die Särge des großen
Kanzlers nmd se-i-cr Gattin stehen, habll: denn die Dieb¬
in schmählichster Weile verunreinigt In der Besudelung des
Mausoleums hei das Gericht den Tatbestand des § 169 des
Strafgesetzbuches — Verübung beschimpfenden Unfnaes an
ein'm Grabe — erblickt Seit dem Bestehen des Strafgesetz-
Huchjks ist eine solche Tat bisher noch nicht verübt worden,
und auch die Schöpfer des Strafgesetzbucheshaben nicht daran
gedacht, haß die völlig umschlossenen Räume eines Mauso¬
leums zum Schanpkatz einer solchen Schandtat gemalt w-r-
dcu könnten. Das Landgericht kam deshalb in die Lage. d>aS
Gesetz erwsifternd ausznlegen, und nahm an. daß es dem
Geiste dos Gesetzes entspreche, wenn als Grab dio sämtlichen
miteinander ZusammenhängendenRäume eines Manwlrum-
anznschen sind. Temnech konnte in der Besudelung des Bor-
raums vor der Ruhestätte des Reichskanzlers und seiner
Gattin obue Bedenken das Delikt d-.' s § 108 gefunken wer¬
den' Gegen das Urteil hatte n»r der ovenaenannt? Slvge-
kiaake Revision  eingelegt , und in der Hauptsache ?:er-
kcnnvng des 8 168 gerügt. Der Reichsanwalt bemerkte, daß
dem Rüchsgerächt bisher ein ähnlicher Fall noch nicht zur
Entscheidung Vorgelegen habe, und beantragte die Ver¬
werfung  der Revision. Das Reichsgericht entsprach diesem
Antrag,

D?em?che VsWeomg.
„Daily Mail " meldet, daß ausgedehnte Maßnahmen »um

Schutze Lloyd Georges getroffen wurden, da die Londoner
Polizei erfahren habe, daß eine Gruppe von Sinnfeincrn
einen Mordanschlag  ans den Premierminister vor-
bereite. Lloyd George weigere sich, Sinnseiner -Avorönnn«
gen, die ihn wegen der Freilassung deö Bürgermeisters von
Cork sprechen wollten, zu empfangen.

..



Sette 2 Aberrd-AuSgabe

Ztadtnachrichten.
Wiesbadener Zeitung

Wiesbaden, 18. September.
höhere Renten für ttriegsbeschädigte.

den köderen Reichspcrsvrgungsgesctz zu zahlen-
kur die Kriegsbeschädigten und

fi? 11'” bedürfen einer Neufestsetzung der
^EEn , die ins zur endgültigen Regelung geraume Zeit in
«Ws * *? wc(wett wird. In der Zwischenzeit mutz durch
Vorrchutzzahlungen geholfen werden. Die den amtlichen
t r n™ f ? -■Ur  j® erf»flu»0 stehenden Mittel der sozialen
Kursorge sind für diese Zahlungen an sich nicht bestimmt
und sind auch bei Weitem hierfür nicht ausreichend
bei Tm lÄÄ Wiesbaden  hat wiederholt
Knstandê Äi &eü8jmmttel t«n, auf das Unhaltbare dieses
Zustandes hingewrefen und hat dringend gebeten da«
Sn ' raS ’ Ä ,für öicfe  Vorschußzahlungen ' über-
rneten roeröttt und daß ferner die Mittel der soziale » Für-
er^ blich" und Kriegshinterbliebenen
twiv tC)  u r̂den mußten. Die eindringlichen Bor-
HmiviWrio ^ !'^ gefruchtet zn haben. Nach einem bei der
'.Ä « eingegangenen telegraphischen Bescheide
lun a^£ 1? f "r iilCriu werden  die Pensivnsrcgc-

e.menr>of »rt erscheinenden Erlaß ange-
S die bisher gezahlten Bor-
schr.ße auf die höheren Renten zu erstatten. Außerdem ist

^bbhung der Reichsmittel für die soziale Kriegsbe-
gestellt mor m̂^ KriegsGnterbliebenenfürsorge in Aussicht

hält sich von jedem Prunk fern, ist aber überaus behaglich
und monatlich. Die Gesellschaft, die ihren Sitz in Wiesbaden
bat. unterhalt bereits 14 Heime mit rund 1500 Betten . Sic
1 ra ^? cr. Entwickelung, die Zahl ihrer Heime wird in den
nachftcn Jahren erheblich zunehmcn.

Geisteswissenschaftlicher « - »trag. Uebcr „die sozialen
und inncnncnfchlichen Triebkräfte der Gegenwart und dieS.L,s-*SSJ ?wLX
ien /s8 Ilhr abends im Riesling , Rheinallec 47
Herr Hans «chivedes, Dozent der Volks Hochschule in Darm

Montag, 13. September i» 2s>
Aus Nassau und Kachbargebtelen.

Diese Nachricht wird von den beteiligten Kreisen mit
aufrichtiger Genugtuung begrüßt werden.

aem? dec m̂ -d^ s &c8  Negicrnngspräsidente«. Wie
r W "?ter des Innern den Landes-

Srffiflt n « “ s ijeit '.nirstcntums Waldeck und Pyrmont,
?.-- ^»" dern zum Oberregierungsratund Stell¬

vertreter des Regie rungsprcistdenten in Wiesbaden ernannt.
ki rckî ! Beckmann, der zweite Pfarrer der Markt-

ist zum Hauptpastor an der Nikolai kirchc in
^5w « °JÖê 3,n  Jab re 1910 war er ans Hol-

berufe» worden. In dem inzwischen
WirkGm ^ ir ' J f !' I?1 cr  hier eine starke und gesegnete

bringt ihn der ehrenvolle Ruf,
Äne s5 » a.L ?vd «" «rvunq '- tn-rieits vorlag . zurück in
von hier siheiden' * *"* <Semein5e fießt i ()n ungern

Israelitische Feiertage. Heute und moraen beaeben
un >ere israelitischen Mitbürger das Neujahrsfest  den
kLEn des Jahres Ml . Am 21. September ist Vorabend"
!ks55 ^ das V er , oh nun gs sc st. das auf den 22. Sept.

folgen an, 27. uni 28. September , mit Vorabend-
I aw —. ^ epteinber das L a u b h ü t t e n f e si, das am
8. be,->w. 4. Oktober sein Ende findet.
<a . Eiu neues Kauimanns -Erholnugsbeim -Unter zahlreicher
Beter !, an ng der schlesisch. In dunrie und K.nismrnnschast̂ mürd^
gesiegtê ^ , ,, z? ?? ^andeck das wahrend des Krieges fertig--gefreute t u uc it I>u r 315fo  c t 777" jVr ^ pnfvrfit'n (YipfrfY'

ßr>if st'!,'"11”"f -f rÖu0u"u’bnmc zu Wiesbaden einge-
Ge ellichM Ä ^ nderedc knüpfte der erste Direktor der

,r rf ! ^ ; V d ste I n an das Rouffeausche Wort
„Zurück zur Natur an, das für deutsche tzlroßftctdtbevölkerung
^ »te mehr denn ,e Geltung heben müsse. Nur wenn dichc
£ SÜÄ Eber in inniger Berührung mit der
berov^ Ä ^ " werden kvnnen sie zu vollwertigen Menschen
b /̂angchildet werden, fähig, sich auch fürs Große und Ganze
.ubegentern und damit aus bloten Untertanen d?s Staates,

Uder feindlich gegenübevstehen, zu
m̂ tw ckr?« ^ tsburgen mit se'Wlwser Vaterlandsliebe zuSSS wfE..« 1imtcr  Hindenburg als Vorbild eines
teüt ckr̂ !,Sr [™s Uf? lW -e,nem  E >och auf ihn und aus das
* “! "m s anfl ,CU1C von willenstarkem Optimis-
£n ? ? t “U„0ra  I er mit  dem Regierungspräsi-
riarn ? i * ät . als Vertreter des Staatsministe-

>m«Ja  CS «tKliliiie „t

tturhLUL:: Theater :: Vorträge :: Vereine usw.
W bem  morgen Dienstag abend 8 Uhr

ftüttftndenden Volks - Konzert  bringt die Sänger-
verc ! rnigung Wiesbaden  eine Reihe der schönsten
und populärsten Mannerchöre zu Gehör. In den Zwischen-
paufen konzertrert das Kurorclrester unter Herrn Kapcll-
merster A.r m « r s Leitung Bet dem niedrigen EintrittA-
prers von nur - Mark dürfte auf einen Masienbesuch zu

weshalb cs sich empsiehlt, schon möglichst im
^anse des Tages die Einirittskarteii zu lösen.

^ >« 1<W !*3 e.° *c r ; . Wesen andauernder Heiser-
, ^ boo Herrn Batz kann die für morgen anqefetztc Bor
ftcllung „Die Frau rat Hermelin" nicht siattfinden. Dafür
gelangt „Ächwarzwaldmädel" zur Ausführung, und tritt

-l in  Marbach als „Malvinc von Hainau " zumersten Male wieder auf.
Mar cell Salzer lommt!  Am 22. und 28 Sevt

w ^ b Prvfesfvr Marcell Salzer hier im Kasinosaal, Friedrich-'
strasic 22. zwec feiner berühmten „Heiteren Abende" mit
einem Programm darbieten, das eine allerbeste Auslese
heiterster Dichtungen und viel Neues bringen mird. Karten
^w^ Reifeburo Rettenmayer. Kaiser Friedrich-Ring 2. undStvppler , Rhein >ch-aße 41.

Das neue Wiesbadener Luft- und Sonnenbad.
Das idullisch ain Walüesrandc gesennber

dimr Norbtrisdhof.-iclegene„Lu f t - u n d S o n n e n ba d B o I ks -
bearmcn. Uebcr dem Eingang

17 i^ iskr Straßes rrblnkt man letzt bas in Oel aivAgekührte Werbe-
lald ecnes inngen einheimischen Künstlers, des Zeichrnlehrers Jakob

".Dew Licht  entgegen!" Eine besondere Anziehungskraft des
" -̂vst- imd Sonnenbades Bokksvark" werden die Sportplätze
6afffr’ clTfnITrf« e 'iS li(*ft~ flT0} tun'6 Zweckmäßig angelegt werden,^ch reifer svortsfreund. sollten sich vor allem die
chirnens 11 Jncannigfachsten  Arten des
iVffrap» %. ^ ^eirfI%unb «chrverath -letik mird man dort's'vrner und Turnerinnen sollten ihre Uebungen
nach Möglichkeit im Licht- und Luftbad vornehinen, auch die
Arb'ciissMnk' dG-si^ v -.^ n eingeführten frühzeitigen
fin *» ^ ,nt,cn>fn  Mitgliedern kaum schwerbefoniö-er's nicht wahrend der langen Sommer-bag-e. Um nun

gnlen und großzügigen turnerischen und sportlichen Betrieb
zu ermogl'ichen. mniien natürlich auch die benötigten Geräte in guten,
MiiMde und Hinreichender Zahl vorhanden sein, ebenso auch Aus-
Geld ^ Die^ is îeür^ >iM7b kostet freilich heutzutage nicht wenig
ai>s "',rm erfolgten Zeichnungen reichen bei weitem nicht

Kr ^siasms ^ ash,
toÄS,TO ® “li;£ r„ ' “ « ,W “ n '»» » »- »-» »»««MF-
,; rgSo «cbt Mid spendet zu dieser Volksgesundungsstätte! Samt-
aick daE Ivenden entgegen, auch können solche

m . , ■• -;»wv . ve oriwrenenc ^ oerpra,Ident
-̂ -merkenswerten Ausführungenaus die beiondele Wichtigkeit hin, die fx'm

ÄÄTraÄisarg 's
^ßhau des dcutfchen Wirtschaftslebens zukvmmt! Tie
FabBkbesitzer ^ ^esischen Handelskammer übermittelte
^tsamwöe dk-7 MKegs'» '?: i ie ^r großen Breslauer
Lirtsgruppc der Gewllschaft Herr Tr . von Eichborn.

Deutsches Turnen.
Der Männerturnverei « errang bei dem am vergange¬

nen Lvnntag ,n Biebrich  abgehaltenen volks tüm-
UVe « Wetturnen  des Gaues Süd -Nassau folgende
9^c55* k- Fünfkampf, Oberstufe: 3. Sieg Otto Wittlich 81 P

,N° ll 70 P . 2. Fünfkampf. Unterstufe: 10. Sieg
f 'rT ' -Sff 's74  E " ^ dllsr Olson und Alb. Pritzer 02 P.
s- ^ eeikampf der Damen : i . Sieg Lissi Grub er 55 P 7 Dhe-
^ 'e Kcheilbel und Helmm Wb-rmann 44 P .. 15. Anneliese
Apißich 35 P . Bei den csonderkämpfe» . 1. SHlenderballweit-
wocien 1. Hans Petr », 2. Otto Wittlich. 2. Kugelstoßen 2
bei^domjL f atta d/t ' y- Die Damenabteilung wurdebei dem 5X50 Meter-Laufen 2. Sieger.

Vürgermeifter Herr Dr . Jeglinskn
Bad" <chndeck̂""^ c"? schlesische Heim der Gescllschaft̂ in
Bad Landeck errichtet ,ci. Das neue Heim das sch uf be
! ^ wchender Höhe über Bad Lande« erhebt, ist ein überaus
^ilcches Gebäude das zu den schönsten in den schlesischen
Badeorten gerechnet werden kann Es bietet in 1 4 Gast
zimmern 150 Gasten gleichzeitig Aufenthalt. Alljährlich wer-
und În ? Mrie ^ ^ °/? "^ bedürsiige Slngcstellie ans Handelund Bnoast'rie oder weniger bemittelte sclbständiaez  sa * ®i«f
-re von 'ch- i'ichen -vir mcn gelieferte innere Ausstattung

Aus den Vororten.
Biebrich.

'7<i1. e*T>t--  ® inc !E Eon öfter lautgewordenen
eine 'Länger-Vereinigung zu grün-

oen, soll letzt Rechnung getragen werden. Die Vorstände
der hiesigen Ge,angvcreine sind zn einer Besprechung der
Angelegenheit zufammengekommen und waren im Prinzip
m-ihinll 5CV  Vereinigung einverstanden . Ein cnb-

Beschluß wird fcboch erst in einer kommende
weiteren Versammlung der Vorsitzenden

i CL- ^ cretue  crfolacn . Die Bereinigung
hat den Zweck, bei beionderen Anlässen. Sängerfesten u ' dgl.SJnmm"SZS‘ ta ‘" ”»

Schiebcrwirtschaft in Köln.
91“t ^'m Kölner Hauptbahnhvf hat die Wuchcrpolî i

neuerdings ein beiondcreS Warhtlokal mit einem besondere«
«tab von Beamten eingerichtet, die mit außerordentliche«
Gewandtheit und trcs,sime.-en> Blick die Schieber aus L
“ *J {eilenden  herauüzufinden verstehen. Das ebe»
Iv fchneldigc wie erfolgreiche Vorgehen der Beamten bilde!
nicht nur das nberwi . gende Tagesgespräch unter den zahl,
reimen Re,,ende » in den Abteilen der von Köln abgehenden

ttndet auch bei den an kommenden Reisenden%\c ®in6ciini ?öien ein gesteigertes Inter.
'L -'^ k/ "Eaulichcr Weise schildert ein Berichterstatter der

Volks wachl' die interessanten Schieberjaqdcn
auo eigener Beobachtung wie folgt : "

„a. ie Beamten haben ein geübtes Auge für die Be°
^kel.  ng der Schieber , vbschon sich auch manchmal ein lln»
Ichuldiger einer peinlichen Revision unterziehen lassen muß
von de? '(Sr,»nf 0w Cn&  anscheinend „hoffende Frauen"
.̂ " .ver Grenze hier an: dceie ivollte man ansanqs doch nicht
^ 'E'aen . Jetzt aber kennen die „Jäger " keine Rücksicht
mehr, und in den meliten Fällen werden diese Frauen von
e,ner itets^ zur Verfügung stehenden Beamtin „schmerz.
los entbunden ", was jedesmal mehrere tausend Ziga.
f-frt)-vlt „« ,r\ rmat '-.r ~ ^ am ba  dieser Tage eilt breitschultriger
'V-Hu n,rf,t n”’- binten . sondern auch vorne durch
einen Höcker veriiMtaltet war. Auch er mußte trotz heftige»
Enmvruches mit zur Wache, und wie gut mar es für ihn
rrfv 11 / V •ronr- von dem „Formfehler " befreit und kam
chlank wie eine -vanne wieder zum Vorschein, nachdem seine

Persvnglren einwandsfrei festgestcllt worden waren . Gestern
kies entrüstet, als man ihr zumntete, sich zn

entkleiden , tote tue dies unter keinen Umständen, rief sie:
d,e Veamiin holte aus dem Nebenzimmer einen männlichen
Kollegen , der darauf hlnwies . daß die Frau sofort abgeführt
!̂ ,5 ^ nmusse . ivcnn sie der Aufforderung jetzt nicht' Folge
lente . In der kurzen Zeit aber hatte sich die Fra » schon
eines Unterrvckes entledigt und ihn in eine Ecke geworfen.
Cr war mit vierzehn längen , schmalen Taschen
ver,el,en , in denen sich 2500 unbanderollierte Zigaretten be»
fanden . Die Frau bestritt entschieden, den Rock besessen zn
yaven , doch ,etzt fand man noch an anderer diskreter Stelle
Dv,en von derselben Marke. Es war eine Frau aus Solin-
gen, die eine Monatskarte besaß und vermutlich ständig hin
und her fahrt , denn in einem Notizbuch, das sic bei sich
führte , standen auch die Namen ihrer Slbnehmcr, die tausenb-
werse die Zigaretten bezöge" hatten.

k-'-um der Schule entwachsene Mädchen sind tm
Dienstie der Schieber tatra- Wenn sie erqriffen werden, ist
f/ ™ ' bas cvstemal. Ein „unbekannter Herr" jn Aachen
hat oeauftr <rat. dre Zraaretten nach Köln au brinaen , wo
Itc am Dom in Empfang genommen werden sollen. Der
große Unbekannte ist natürlich nicht zu finden. — Sehr ent.
rüstet tat eine bcisergekleiöete. wohlgenährte Dame , als sie
aufgesordert wurde , sich untersuchen zn lassen. Sie warf
den L̂chleier zurück und ries : „Sie wissen wohl nicht, wer
ich bin ? Wenn Sie mich nicht in Ruhe lassen, werde ich
EE '? . Manne . Direktor N. N ., von Ihrem Benehmen
Mlttelsuna machen. M  fahre zur Kui- nach Karlsbad ." Der

ct R® nicht einschnchtern und antwortete
höflich: „Gnadrae ^-rau, cs handelt sich ja nur uw wenige
Mrnuten . Sre können aleich weit r̂fahren, wenn nichts bei
a.shnen gefunöen wird ." Die elegante Dame war aber lx,
mrl Zigaretten unterbunden und angcfüllt . daß sie nach der
urujtcujme der Zigaretten so schlank geworden mar. daß man
fie kaum wiedererkeunen konnte. „Ieht brauchen Sie
r a n r cht 777e h r n a ch K a r l s b a d !" meinte fre 7777dlich
der Beamte . — Aufsehen erregten die muskulösen Beine
eines iunqen Mädchens, das eine Herrenhose truq , die gänz-
lrch mit losen KaifeeboSnen gefüllt war und nicht weniger
als zehn Pfund davon enthielt . Die Korsetts der Frauen
und die Schmecrbäuche der Männer spielen bei dem Trans¬
port der geschmuggelten Zigaretten eine Hauptrolle. Jeden
-tag  werden eine bis zwei Fuhren beschlag-
n ahmt er Waren  vom Wachilokal im Bahnhofe abgeholt.
und dabei gelinat es immer noch einer qroßen Anzahl
Schiebern , durchzukommen, tonst könnte das einiräaliche un-
saubere Gcichäft nicht in diesem Maße weitergcführt wer-
den. Auch wurde hier eine Schiebcrfirma errichtet, die einen
stab von Radfahrern unterhält , welche ständig zwischen
Aachen und Köln pendeln. Jedenfalls aber beweist das
immerhin zahlreiche Abfassen der Schieber auf den Bahn-
höfen und Zufuhrstraßen , daß die Abspcrrmaßnahmen an
der Grenze und an den Grenzstädten zum Schaden der All¬
gemeinheit durchaus unzulänglich sind"

Theater, Kim« und Wissenschaft.
Staatstheater.

„Lohengrin" von R i ch Wagner

«- BL  KNSVL K ? «.„“Ä
Reflerron . geistvoll erläutert . Und ivenn wir sonst diesen

' ^ ^ aren des Meisters , dem es nie möglich war sich
tt, ? Knnstnn-«t" Surnckzuversetzen.  aus derlcln z ’' ’5Tt,inicrf als Erlebnis geboren wurde kritisch aeaen-
uberstehen müssen, den Charakter seiner Ortrrd hctt er
Len belegt , wie nsir ihn gar «i® SS Stehen
Lessen West» $t, -PU§ ^s liebelosen Weibes.
grauenstäst" ii- a l X . p° l,ti,ches  Weib aber ist
möchte ^ alt %{V a 3etI m !) Sie ist die Reaktionärin,

SSSTMg ÄS ™ mmms  w «m-
SS n r ft »nT Û i ere  Darstellerin . Frau Lorentz-yo  r l t,  che r. noch nicht ganz, daß sie re-stlos diese F.nrde.
ruTrg öes Meisters ersirllte, das 7nuß auch einer so nackenden
^5 ^ ^ llsvoll -en Kunitleiftung gegenüber gesagt werden ge-
Ä de7Ä " 'i " . Künstlerin jenes Höchste erreichen kannte,
vortreksttch Nacht,zene des zweiten Aktes war allesvortienlich deklamiert, aber noch nicht erfüllt von ienem
wilden zerstörenden Fanatismus der den e len Gatt n o
zauLernch nmitr.ckt. Dafür gelang hei so verrlichen Tttmm-
mitte .n die Anrufung der Götter, auch für Wagner selbst der
-. cchkvunkt öietei Aufgabe mit hinreißender Gewalt.

un,c! f  Ausführung noch in Einzelheiten
gewürdigt , aber immer wieder _ der Raum fehlt Rn « >,;,,- .

Aufführung hinter der des
»Taurrhänser etwas ,,urnck, es ist in Regie und Sze-

! noch manches Opernmäßige geblieben. daS sicher recht
ba d durch öas ienie ^ tttgefühl unseres Intendanten Le-
seittgt werden wird Dafür erkennen wir gern an ^daß

öas große, weniger musikalisch als üra-
matiich ,.o bedeutungsvolle Eniemble im 2. Akte wiederber-
^ 'tellt wurde , verstümmelt sind freilich noch die Chöre,

Morgenqruß . Prof . Schlar leitete feinfühlig
das Orcheiter, er. bevorzugte breite, gehalten- Tempi so
ttang das^Borspiel besonders in leserlich mystischer Schörrb- it

Dre Hörer ichrenen noch nicht ans jener Höhe moderner
Brldung z» stehen, die Männer wie Siegfried IacoSsohn
oder Heinrich Mann repräsentieren, sie nahmen dieses nach

ai e!Ä ft  r unbedeutende und antiguierte^Mrnweik als großes Erlebnis -aus. _ r

h. Hattenheim 13. Sept . Todesfall.  Gestern wurde
die Leiche des . hier verstorbenen Reichsfreiherrn Carl
N c>i tz von  F r e n tz nach Quadrath bei Köln überführt,
woselbst die Beisetzung in der Familiengruft erfolgt Die
Gemeinde Hattenheim verliert in ihm einen treuen gern
gesehenen Freund . Als ältester seiner Familie , 85 Iah«
alt , war der Verstorbene der älteste Hattentzeimer und hatte
crn reiches Leben hinter sich. Seine Villa in Hattenheim
besteht ichon seit 400 Jahren , als Stammhaus der Familie
gehörend . Isls junger Offizier machte  er den italienischen

Kleine Mitteilungen.
2,^ .̂Grai,E . Reventlom . der einer Melbuna der Leipziger Neuest.

fS ? b«̂ Ä̂ '̂stleitnna der „Deutschen Tageszeitung"
sû icherdet. bat die Absicht, am 1. Oktober 1920 eine neue oartei-
losc Wochenichritt„-rer Reichswart" berauszubringen, deren Ver-
lagsleiter Herr Erich Harke(Harkes Preßbnreanj sein toll.

Else Dröll-Pfaff. Die durch ibre Miiwlrknna bei den Znklvs-
konzertenblirr bekannte Altistin Elfe Dröll-Piass hat ihren Verträa

DMelÄirfer Oper gelöst und ihren Wohnsitz nach Fra u k-
furt  a . M. verlegt, um »ch ganz ihrer Konzert-, Gastspiel- und
geiang, 'gdagygilchen Tätigkeit zu widmen.

„̂ he-Fnnd wird jetzt, an die Qefsenilickkeit gebracht,
nachdem er bei seinem Entdecker schon ein Vierteljahrhundert a- -
fchlummert oder geruht haben soll. Nach einer Meldung des „Ham-
buraer >r-remdenblatt ist der glücklich« Finder und jetzige Besitzec
der Altvnoer Gernianin Professor Paul Piper. Es haiidelt sich um

Jugendwerk von Goethe „I ose» h\  von dem Sk ™
Ncakilm, baß er, 17b4 gefcbriebeu, von Goethe während seiner Lein-
Mer Jahre verbrannt worden ist. Profesior Piver hat - b̂ s
^'UuErcvt . ein uittat an den im Sause von Goetbes Vater leben-

&grs & %  tÄtt jsgag

I 5. Wilhelm Wnndt hat. ehe er die Feder zum letzten SNale aus
! der Hand legte, sich noch einmal über den engeren Fachkreis seiner

psychologllck̂n iind philosophischen Forschungen hinaus an das
ganze öentsche Volk gewandt. In einer Schrift über „D i e We l t-
katastrophe und die deutsche Philosophie"  zeigt er.
welche »Nieren Kräfte beim großen Zusammenbruch versagt lmben,

l efo !S er€  Sendung der deutsche Idealismus nun beim
?1̂ ^ ? ^!? e'utschen wie der MenschheitS-Kultnr bat. Am Toöes-

dlltMLiitLrŝde-ntscker̂Pliilvsophie ist das Manuskript der
Deutschen PhilliivtchischenGesellschaft zur Beröffentlichnng znge-
S ? 'i! ,'CÄ tirt Sorge tragt, daß das Seit schon in .den nöchsten
lowbl'ma ErsE ^"'̂ ' "" l̂regen wird (Verlag Kcysersche Bnch-

Ein Lehrgang über Bcrufsberatuilg. der für Schulauffichks-
eamtt. Lê ende und Juacltdpfleger bestimmt ist. findet mm

R̂ ^s ^ bvber cm Zentralmstitnt für Erziehung und Unter¬
richt. Berlrn  W . 35, Potsdamerstr. 120. statt. Es soll gezeigt

Ministerialerlaß vom 2«. Februar 1920
»der die Beratung in der Schule verwirk-

-1̂ 5" irdem Vorträgê findet Meinungsaustaufch
4 // "Dörmte Lebraang kostet 20 .U.  einzelne Vorttäge je
Id  ÄÄf & l' “ "**' m>
ÄSÄaaÄÄs
Ltfn^w.ei n'c un gewöhnliche Miannigmltmkoit im einzelnen sucht die

S cNische  B „ ch" s» Frankfurt a. M. di«
FMwbme der ,n- und auslanduchen Bücherliebhaber zn erwecken,
lieber 100 -ungesehened-euksche Berlage werben mit ihren Werken
vcml -! bis 23. Oktober in den Räumen des Viktoria-Hanfes vcr-

,wm . Em beioicderer Wert ist auf die künstlerische Ansge-
skalttnig der Raume gelegt worden, an der u. a. Prosesivr Pfeitter
in und Architekt BrerchauSE KE beteckigt inrd. Ansefehene Knnstwerkstätten, wie die Dresd-

?o„enbacherm München. Herwig in Frank-
-urt und Langenbachm Frankfurt sinö mit der Ausführung ein-
Ilner Raume bettmtt. Der Musik ist außer dem intimm . Musik-
Salon auch der Feskiaal Vorbehalten, in dem während der ganzen
uaner der Ausstellung Vorführungen einzelner Künstler und
EüaraumÄrnngen geplant ,inö. Eine Anzahl wissenschaftlicher

bibliophiler Kongresse werden die Wirkung der AiioktellnnaGebiete verstärken. - .Msz-r*umauau
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.Montag , 13 . September 1920

Feldzug 3858 und den deutsch-österreichischen Feldzug 386k
«U und war wohl der öftcftc Kriegsveteran des Rheingau-
kreikes. «ein vornehmer Charakter und seine bekannte
Herzensgute stchern ihm ein gutes Angedenken.

* Mainz . 32. Sept . Ein alter Gaunertrick  Am
Aidbahnhpf machte ein hiesiger Einwohner die Bekannt¬
schaft eines 38jckhrigcn Burschen aus Höchst a M Der
Bursche" klärte er könne billige Zigaretten und Fett lie¬
fern. es fehle ihm nur an dem nötigen <>>>eld. Der Mann
ilbergab ihm 800 Mark und folgte dein Burschen nach einem
Hause in der Heiligg-rachgasse, dort sollte die Auslieferung
der Ware erfolgen. Am Hauseinganq wartete der ltzcld-
gebcr längere Zeit vergeblich auf den Burschen Als er
dann in das Haus eintrat , wurde er zu seinem
gewahr. daß das Hans einen hinteren Ausgang  nach
der Johannisstraßc hat. durch den der Schwindler ver¬
schwunden  ist.

fd.  Frankfurt . 32. Sept . 12 00 0 Erwerbslose.
Rach Mittelluna eines Redners in einer Erwerbslosenver¬
sammlung beträgt die Zahl der Erwerbslosen in Frankfurt
gegenwärtig 32 000.

fd. Frankfurt , 12. Sept . Etwas von Eheschei¬
dungen.  Unter den 2000 Ehescheidungen, die jährlich hier
am «Berichte verhandelt iverden, erregen zwei, die sich im
Laufe dieser Woche abspielten, ganz besonderes Interesse.
Als das Urteil in der einen Ehescheidung verkündet werden
sollte, teilte der Anivalt mit, dast die Frau gerade eine
Stunde zuvor gestorben sei. In der anderen Sache war
die Ehe entschieden. doch hatten sich die Eheleute wieder
versöhnt »nd zwar am lebten Tage vor Rechtskraft des
Urteils. Es mußte daher schleunigst gegen dgs Urteil Be¬
rufung eingelegt werden, uui den Leuten zu ersparen sich
»on neuem verheiraten zu müssen.

— Dromersheim i. Rheinhessen. 12. Sept . Schaden¬
feuer.  Aus unbekannter Ursache geriet die mit Erntevor¬
räten bis obenhin angefüllte Scheune des Landwirts Wilh.
Seit in Brand . Das Feuer legte diese völlig in Asche und
zerstörte auch die angrcnzendeii Stallungen und das Wohn¬
haus.

vermischtes.
Zusammenstöße in einem BcramigungSpark . Auf dem

Vergnügungspark in Halle, dessen Betreten den Reichswekr-
soldaten in Uniform untersagt war , kam es am Freitag
abend zu wüsten Austritten zwischen Zivilisten und Reichs-
ivebrso datcn . die auf dem Platze erschienen waren, um zu
remonstrieren. Nur durch Aufgebot einer Kompagnie
Sicherheitspolizei konnte Blutvergießen verhindert werden,
nunmehr wurde die gänzliche Schließung des Vergnügungs¬
parkes verfügt.

Ertappte Silbcrschicber. Der Staatsanwaltschaft in Lör¬
rach  gelang es am Samstags an der deutsch-schweizerischen
Kreuze bei Otterbach zwei Automobile abzufangen, die bel¬
gische und französische Stlbermünzen in die Schweiz ver¬
schieben wollten. Die Insassen der Kraftwagen waren twei
Lnremburger. Der eine hatte Si bcrmünzen nn Betrage
von 75 000 Franken bei sich der andere solche im Werte von
rund 100 000 Franken . Das Geld wurde beschlagnahmt nnd
in sicheren Gewahrsam gebracht. Die Silbergeldschieber
wurden verhelftet. Der Transport sollte anscheinend in
Basel in Empfang genommen werden.

Das Auto mit doppeltem Boden. Nach einer HavaL-
meldung aus Saargemünd wurde an der Grenze in der
Nähe von Saargemünd ein Automobil sestaehalten, das
-inen doppelten Boden hatte und 400 Kg Silberbarren be¬
orderte . Das Automobil kam aus Deutschland und sollte
nach Straßburg fahren.

Dynamitexplosion ans einem Schiff. Stach einer Mel¬
dung aus Lima  ist im Hafen von Eallao eine mit Dnnaurit
gefüllte Barke explodiert, wobei elf Personen getötet und
200  verwundet wurden.

Sport.
Rennen in Grunewald.

Berlin,  12. Sept.
Der Derb,fi«,er »Herold» gewinnt das deutsche Saiui -Leger.

Realist - Rennen.  22 000 .Jt  1000 Meter. 1. Gras Lehn-
dorsf-Steinorts Flüchtling  lRaftenberger), 2. General. 8. Mai¬
kotten, 4. Rosenfels: ferner: Raugraf, Jiminn. Ravvelkovf, Protzer.
Aalfazar, Snob. Malent«. Trompeter II, Silbertaler. Tot. 22:10,Pl. 36, 21. 48:10.
, D a l b e r g - R e ii n en. 36 000 .Jt  1800 Meter. 1. SB. Linde!i-
ltaedts Heiderase  sOsw . Millers . 2. Wirbel, 3. Glückskind,
ferner: Sterna : Korobn, Moritz. Merkur. Tot. 43:30, 12, 11, 13:10.

We i l - A i, s g l c i ch 20 000 Jt  2400 Meter. 1. M. Nuffenows
»ndling  lWenzels. 2. Anemone. 3. Petcrwardein, 4. Marmaros:
ferner: Roienrittcr, Fürst Povosf, Wigamur, Svbill Morel. Tot.
34:10. Pl 18. 13. 35:10.
^ Preis von Baerfelde.  22 000 I« 1400 Meter. 1. A. u.
E. von Weinbergs Monika  lO . Schmidts. 2. Widerhall, 3. Jm-
«elmami, 4. Meergeist, 5. Ordensritter : ferner: Paukenschläger,
rmwbnrg. Tot. 32:30, Pl. 13, 16. 20:10.

D e u t sche s S a i ii t - Le ge r. 100 000 Jt  2800 Meter. 1. Ge¬
wit Grabitz Herold  lRasteubergerl erklärt, 2. Nubier serklärti,
£ Einspruch. 4. Laland, 5. Vergleich, 6. Wallenstein. Tot. 14:10,Pl. 11, 15-10.
. Faust - Renne  n. 27 000 Jt  1400 'M  3 . R. Hauiels P er l-
fchnur sJaneks, 2. Grolle nicht, 3. Luftfahrt: ferner: Civilist.
Provinzler. Snltana . Tot. 13:10. Pl . 10. 12:10.

M a h l s d o r s« r A u s g l e i ch. 16 000 Jt  1600 Meter. 1. Ge¬
stüt Plönzigs Savvc  lRasten bergerl. 2. Sausewind, 3. Lebens¬
gefährte serklärti. 4. Simbol . 5. Tronunelschlag: ferner: Olga,
Tanz. Favrest«. Jakm. Tot. 37:10. Pl . 18. 107, 37:10.
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Rennen in Leipzig.

rv„ , , , .. . Leipzig.  12. Sevt.
i ^ " «annavark - HiirÄenrennen.  15 000 .Jt 2800  Mir.•V r,■ Browns Zabszem  sP . Lewickis. 2. Neuliin,
3. Gallitw, II 4. Deinhart. 5. Liese: ferner: Violctta, Hercngold.Lot. <1:10. Pl. 14. 12, 13:10.
^ , i! bodc - IagdrenIIc  n. 12 500 .Jt  3500 Meter. 1. SB.

Hagelschlag lv. Falbe ulmufml , 2. Marot , 3. Parodie,
4. Koiiiatzciii: ferner: Ist gemacht, Skalde. Tot 18:10, 13. 20:10.
, Pom Neuer Jagdrennen.  24 000 Jt ;>200 Meter.
1. Graz Lelmdorss-» «.-Horts Ribisel  sP . Lewickis. 2. Manchen,
«*.? /' 4-' ,? ora: ferner: Mil ton. Felstrud. Joachim. Bernstein,Sierra lgerallen. tot), Orkus. Tot. 74:10. P> 17, 15, 23:10
^ . L 1 v s '.a - R en ne 11. 40 000 Jt  4000 Meter. 1. St. LenausE 1chwald  lP . Lewickis, 2. Woinoto, 3. Eorsar, 4 Slota Liva:
ferner: Steinberger. Tot. 18:10, Pl . 13. 21:10
1 „ ' Ubertpark - Hürdenrennen.  IS 000 .Jt  2800 Meter.
1. A. Bachers Luc 1 fe r «Duhrs . 2. Sorma . 3. Listig. 4. Cavitalisi:

7 , Rouge Gefallens. Goldseele. Saloniki.Lot. Pl 13, 21,15:10.
<-- b e u tzschcr I a g d r e n n e n. 12 500 M 3600 Meter. 1. Tb.
6. Bntz Vierzehnte  so . Westernhaaens, 2. Samum, 3. Wende¬
kreis: ferner: SaarftlS. Tot. 28:10. Pl . 10,' 10:10

G a Ick witze r- Jag d rennen.  18 000 Jt  3000 Meter. 1. von
Baltiers On 1 x lBuchholzs. 2. Schnicks kl, 8. Triumph: ferner:Sovntaasmadel. Tot. 21:10. Pl . 17. 33:10.

Rennen in Hannover.
~ Ha nnotter , 12. Sevt.

. .. ve r old - Rennen.  17000 Jt  1000 Meter. 1. Gestüt Gra-
Leo n ie lKaiiers. 2. Birkcnreis. 3. Ravtator: ferner: Ba¬

silisk. Hradlchin. « chab-iifreubc. Halloh. Tot. 17:10. 12. 12, 30:10.
rbst - Renne  n. 17000 Jt  1800 Meter. 1. SB. Linden-

»acdts Hxl mchen iGotzens, 2. Spcrl>«r. 3. Markgraf: ferner:
Dalai LiMiN. Theos. Rekrut. Ragazzo. Maurevas. Tot. 33:10.PI. 13. 15, 15:10.

L« i ne - Hii r den rennen.  17 000 Jt  3200 Meter. 1. Gestüt
Plönzigs Liberia  iE . Webers. 2. Lotosblume: ferner: Adcnd-
stern langebaltens. Slpvelv langehaltzeus. Tot. 38:10. Pl . 23, 24:10.

<ö *«nv reis - Ausgleich.  40 000 .ft  1400 Meter. 1. ©c=
ftiit Plönzigs Matr 0 vir  aa lKaiiers, 2. Deficit, 3. Sarnot:
ferner: kiedmge. Tot. 3t>:10, Ps. 13. 12-10
<« tu b ° Renne 11. 17 000 Jt  1200 Meter. 1. GestütGrabitz Mitte  Ist ratze «Kaisers , 2. Harmonie. 3. Sshnfran:
ferner: Margrit. Tot. 16:10. Pl . 10. 11:10

Ceile  r I a gd r e n n cn 30 000 Jt  4200 Meter. 1. G Gramer
P- -Schombnrgs Oceana  lSchuldts , 2. Radom u. Bennewar

ltotes Rennens. 3. Bukkan. 4. Mörser: ferner: Dufc. Bieder-
mann ll . Tot. Oceana 53:10, Pl . 17:10, Radom Pl. 13:10. Remir-war Pl. 18:10.
- '-Z.? 0 m Gc 0rgcn - GarteII.  17 000 .Jt  2000 Meter.1. Gestüt Ploinigs Artige  lKaiiers . 2. Feldherr II, 3. Cham¬pagne. Tot. 24:10.
™ ^ r *  i so 0 nG a i m. 17 000 Jt  1600 Meter. 1. B. Wittags
P g l d u r l.Kasners, 2. Toska ll . 3. Faschingsfee; ferner: SBellen-
«chaum. Tot. 12:10. Pl . 12. 17:10.

Rennen in Dortmund.
. . . „ D 0 r t mu n d, 12. Sevt.Kleiner Ausgleich.  16 000 Jt  1400 Meter. 1. I . v.

Bonmngbairfens Mereantil  lGroc -krs. 2. Ochrida. 3. Walln:
ferner: Falkenbann. Tfcbamalan. Siegbert. Tot. 46:10. 25. 34:10.

Verkaufs - Flachrennen.  25 000 .Jt  1600 Meter. 1. SB.
DreiMinos Filmdiva  lGrnczkes. 2. Lodsinele. 3. NamaioS:
ferner: Mit . vaeckel, Tulpe. Fruskaavra. Tot. 23:10. 11. 13. 12:10
, B1e.' b e 1 Dreijährigen.  30 000 .Jt  3000 Meter,
k- P Wittags Amor  lKöhnkes, 2. Ouellwasier. 3. Osterhase,
4. Lavtzn«: ferner: Zori. Szello, Wasserratte, Markscheider, Ladis¬
laus. Tot. 81:10. Pl. 21. 42, 22:10.

Dort m u « der  Sl u a g l c sch. 50 000 .Jt  1600 SReter. 1. P.
LkNi Menik 0 lOleiniks . 2. Grasteufel. 3. Schmeizermüble.Tot. 14:10.

Savbir - Rcnnen.  22 000 Jt  1300 Meter. 1. § . Wein¬
bergs Mitr .ona  lSburgolds . 2. Donner, 3. Toni: ferner: Elk,
Mo-art . « ilao. Tnli. Ottone. Letzter Nickam. T. 27:10. 13. 13. 27:10.

Frondeur - Jagdrennen.  20 000 .Jt  4000 Meier. 1. B.
B itl-a§9 Dur (Ennert). 2. Lu«'r-eti9, nuetfrgrbcr , 4.
ferner: Atlantic. Blauschwarz. Wendirla. Tot. 57:10, 16. 16. 15-10.

Westdeutsches Hürdenrennen.  30000 Jt.  2700 Mir.
1. SB. Waltkings Harlekin (Johnsons . 2. Retter. 3. Tradition,
4. Mailberg: lerncr: Sogestcs. Tot. 11:10, Pl 12, 13:10.

Fußball . ?lm Sonntag trafen sich in Mainz der Sport¬
verein SAesbaden „nd der 1. Mainzer -Fußball - und Sport¬
verein 1005e. B. im ersten Srerbandssviel (Ligaspiels. Das
Resultat ergab für Wiesbaden 1:0. Die Mainzer vorzüglich
spielende Mannschaft mußte sich durch die Verletzung von
drei Spielern , die das Smelfekd verlassen mußten. Wies¬
baden beugen. Das leider so unglücklich ausgegangene Spiel
dürfte für den angeblichen Sieger noch ein Nachspiel haben.

Volkswirtschaft.
Nerkiner V8vse.

Montanwerte weiter fest. Slus Berlin,  11 . Sept .,
nreldet unser *** Mitarbeiter : Die Unternehmung war
heute etwas zurückhaltender, aber die Tendenz blieb für
Bergwerke werter nach osten gerichtet, wenn auch kerne neuen
Riesensprünge erfolgten. Nur in W c st er e g e l n gab
es eine 50 Prozent -Steigerung , die auch auf andere Kali¬
aktien eimvtrkte. B o chu m e r G u ß erzielten ans fortge¬
setzte Käufe der unbekannten Konzernstildner eine Skvanze
von 15 Prozent : Rrrderus  dagegen abgcschwächt. Die
übrigen Montairwerte waren sämtlich höher, besonders
Phönix.  Bon Elektrischen A E. G. gebessert. Stuf dem
Bankenmarkt zogen Deutsche an: die Besserung des Kronen¬
kurses, die irr SDien entgegen der bisherigen Richtung
Hausseströmuug zur Folge hatte, gast Berankassung zu leb¬
hafteren- Umsätzen in Oesterr. Creürtaktteu, die 5% avan-
zierten. Slus dem gleichen Grunde waren Staatsbahnaktien
steigend.

Balutapapiere nicht einheitlich: Mexikaner werter fest.
Sion den KoloniaGn Aktten büßten Reu-Guinea einen Teil
ihrer letzten Steigerung wieder ein. Großer Kaufandrang
für Kaffa-In du.strre>oe rtc bei knappem Slngestot. — Deutsche
Fonds behauptet.

l00 Guld. Holland
100 Kr. Dänemark
100 Kr. Schweden
100 Lire Italien
1engl. Psd. London
1Dollar Newyork
100 Franken Paris
100 Frank. Schweiz

Wcri irr Berlin
21.Aug. 28. Aug. 4. Sept- 11.Sept-1665.- 1597.50 1595— 1692.50

750.— 705.— 719.— 760—
1040— 1000.— 1000.— 1110.—
233.— 229— 231.50 235.—
184.— 176.50 178 25 190.—
51.62 49.37 50.12 ' 54.50

360. - 345.- 347— 362.50
837.50 812.50 822.50 880.—

Friedesz,
Parität m

Mart
170.—
112.50
112.50
80.-
20.40
4.20

81.—
81. -

3örScn unö Banken.
03 Eine sprozentig« französische Anleihê j„ Avrerika. EinerReutermcldi,ug ails Ncwvork  zufolge hat oas Haus Morgan die
Bcdiirgllugeil für die französische Anleihe von 100 Millionen Dvl-

8vrvzciitigcii Goldboiids mit einer Zahlungsfrist von
25 Iahren bekanntgegeben. Die Slnleihe läuft a>b 15. Oktober. Die
Sstnids bilden eine direkte Fovderung an die französische Rc-
Krêung und lind im Jahre 1045 ohne Abzug irgendeiner fran¬zösischen» teuer einlösbar. Frankreich übernimmt es. während der
eisten i,ins Jabre Mindestens4 400 000  Dollars jährlich zwecks Sln-
kaiif der Bonds zu bezahlen. Diese sind hieraus durch Verzinsung
iu 110  broz . mit laufenden Zinsen zu tilgen.

Eine Berner Anlcibccmission durch deutsche Banken? Zu dem
Bericht, des „B. T." über bie Berhandlungeu der Stadt Bern mit
«ü̂ ^ wAchhurg-Berliner Finamgruppe über die Slnfnastme einer3l>0 Mi ll io ii en-Mark-Slnleiste erfährt die Schweizerische Depeschen»
agentuk in Bern, datz die Stadt Bern der Offerte nur dann näher
treten könne, wenn ein bestimnites Limit des Kursrisikos festge--
fctzt würde u»d ferner nur unter der Boraussetzung, datz die Ge»
Wahrung dieser Anleihe an die Stadt Bern in keiner Weise den
Vorschriften des Deutschen Reiches über den Kapitalexportwider»
spieche nnd anfierdem ivirklich realisierbar wäre. Auf diese Vor¬
stellungen ist aus Deutschland der Bericht einaetrossen, datz di«
oben erwähnten Bedenken gegenstandslos seien. Der Slerner Ge»
meinderat wird daher dem SlnleibegesKäft näher treten,

k)an delsn a ck»ri .
Befriedigende Kaffee-Ernte in Brasilien. Nach einem Bericht

des Deutsch-Brasilianischen Handelsvcrbandes waren die Slrbeiten
an der Kaffee-Ernte isttitte Juli überall -int Gange. Allgemein wird
über Mangel an Arbeitern geklagt, der wahncheinlich zur Folge
haben wird, daß größere Mensen iiderkairpt nicht geerutet werden
können. Nach amtlichen Schätzungen n>ird der Ernte-Ertrag im
Hiniterlande von Santos ans 8 828(Kill Dost veranschlagt: davon
sind abzurechnen 80 000 Sack, welche die- Pflanzer in Rio ver»
werten werden, und 130 000 Sack, die in der Stadt Sau Paulo
verbraucht ,»erden. Für die Ausfuhr dürsten demnach8 618 014)
Lack zur Versiigmig stehen. In Anbetracht dessen, daß rin bettäckt»
licber Teil der Pflanzungen auch im verflossenen Jahr unter den
Slachwirkungendes großen Frostes von 1018 zu leiden hatte, kann
die Ernte als ein befriedige » d e r D u r chs ch ni  t t bezeichnet
iverden. Sie ifbertrifft die voriährige um 56 60 Proz. Trotzdvm
dürfte der Kaffecpreis bock ble'ben. da voraussichtlich der S-erbranch
die Erzeugung erheblich übersteigen wird, und die Vorräte starf
znlammengefchiuolzensind. In dem gm 30. Juni 1020  beendeten
Wirtschaftsjahr betrug der Weltverstrauch 10  405 000  Sack: er
braucht im laufenden gar nicht so groß zu sein, um Loch dir Er¬
zeugung bei wciteni zu überschreiten.

Inkniftrie.
Die Kapitalserhößmiq der Allge>n. Elektrizitäts-Gesellschaft. In

der am 11. September in Berlin stattgeliabten Cleneralversamn'-
lnng der Sl. E. G. wurde die SlnSaabe von 175 Slliklronen Jt
n/o  kumulativer Vorzugsaktien  beschlossen irnd die
Vermalt,mg ermächtigt, weitere 75 Millionen solcher Vorzugsaktien
bis Ende d. I . zu begeben. Von den 175 Millionen werden
100 Millionen »on einem Ssankkonsnrtimn übernommen, der Rest
wird innerhalb des A. E. G.-Konzerns fest untergebracht. Htnsicht»
lich der Geschäftslage  erklärte Präsident Dr. Walter Ratbe-
»au, daß der Slbschliiß noch nicht sertiggestellt sei nnd genau« An»
gaben über d>rs zu erwartende Ergebnis noch nicht geniacht werden
könnten Di« allgeineine Depression sei nicht ganz svnrloÄ an der
Ss. E. G. vorijibergeganzren und bab« eine Reiste von Itmstellungen
verursacht. In der Hauptsache habe sich die Konsnmkri-sjs bei
reinen SkerbranchAartikel» geäußert, weniger k>«i Maschinen und
Transformatoren. In Zukunft dürsten wahrscheinlich auch noch
einige Umstellungen nötig sein. Der Sluitragsbestandsei befrie¬
digend, der Beschäftigungsgrad ausreichend. Erschwerend inirüe
die Teuerung der Halbfabrikate, besonders die der schwerindustriel»
len Fgstrikation. Feinbleche betragen das 40sacke der Friedens»
sähe. Man dürfe nicht an der Tatsache»orübergeben, daß sich der
Wrrkuiuasgrad der Slrbeit zwar gebesiei-t. iedocst noch erhestlich
stintee der des Friedens zuriickstel'e. Die Verwaltung stabe allen
Grund, gmunebmen, daß das Erträgnis des abgelanfenen Jahres
nicht mibefrie-dsgend aussallen werde. Vermutlich werde es durch
eine maßvolle Erhöhung der Dividende zum Ausdruck gelaugen.

Manktbsrickt -».
Berliner Produktenbörse vom 11 September. Bei feistler

Tendenz blieb der Preisstand im allgemeinen nn ver ändert.
Das Geschäft war sehr still Abgeber beobachten auch inciter-
hin Zurückhaltung, für Erbs-'n mußten stöbere Preise be¬
willigt werden

Amtlicher Wetterbericht.
Höchstwärme des vergangenen Tages . . . . 20 .0 Celsius
TJefstwärme der letzten Nacht . 5.0 Celsius
Niederschlagshöhe der letzten 24 Stunden,

gemessen in Weilburg : — mm
„ „ Koblenz : — mm

Voraussichtliche Witterung- für morgen:
Fortdauer der meist heiteren , trockenen , mittag warmen

Witterung.

Wasserstände am 11. Sept Hüningen 1.88, Kehl 2L1,
Maxau 4.74. Mannheim 4.02, Mainz 1.20, Ringen 2.23.
Rheingau 2.78, Kaub 2.72, KrHlenz 270. Köln 2.58. Trier 0.57,
Herlbronn 0.66 Meter.

Hauptschriftlctter: Bernhard GrothuS.
Verantwortlich für deutscheu. anßwLrtige Politik : B. GrothuS,-  für Kunst,
Wifsenschast, UnterhaltungS- u. volkSwirtschaftl. Teil : B. E. Eisenberger:
für Stadt - und Landnachrichten, Gericht und Spott : Heinz Gorrenzr
für die Anzeigen: Foh . Batzler:  Druck u. Verlag der Wiesbadener

Verlags - Anstalt ®. m . b. H., sämtlich in .Wiesbaden.

Kursbericlit c!er frankfurter körse

i . do . do. . . . .
-do . do.

; . do . do_“•.Preuss . Konsols . . .
“12. . . do_ do.
J-A . .do_ do.
»••Bad . Anleihev . Ot.
*•-Bayer . Eisenb .-Anl.
fh. .do . do. .,.do.*- - . .do. do . . .do. .
•••Hessen.

.
j --Bosnienu. Herzeg.

s. .do.
(osnienu. _

Bulgar. Tabak . .

vom 11 . September I9ZO.
Staats - Anleihen.

V. K. t . K. V.  K.
41/aOest. Staats-Rente.. 27 .50
1. .0. sterr. Gold-Rente 33 .75
4. .0«st.einlieitl. Rente 23 •50
5. .Rumänische 1903. . 146 . —
4'Je. Gold 1913. . 124 . -
4. .Rum. am. Rente_ 93 :75
4. .do- do. . .do. 1890 128 -50
4. Bagdad. . 122 - —
4. .Türkische 1911. . . . 79 -
4i/2llng, St.-Rente 1914 —. -
4. . .do.. Goldrente_ 51 .50
4. . .do.. St.-Rente 1910 31 .50
o. .Mexiko, innere _ 470 . --
ä- do. . . .äussere . . . 550 . —
4. .Mexik. Gold 1904. . 435 . -

79 -50 79 -50
68 .50 68 .50
58 .20 58 60
61- 60 90
68  50 68 .70
57 .10 57—
53 -85 53 --
85- 83 . -
83 -25 83-
67 -90 67-

62-
76 75 76 75

91 -— 94 50

Vollbezahlte
V. K. L. K.

212 -25 214 . -
165 - -
140 - - 140 . -
270 . - 273 -25
129- 128 -
119- 119 -75
202 -- 202. -
172 . - 174 -50
160 -- 160 -

L. K.

35!-
23-

92 -25
128-
127 . -

77 -75
37 —
52-

482 *—
566 --
490 -

®orüner Handelsges. . 212 -25 214 — FrankfurterHyp.-Bank
J-omm.u.Diskontobank165 . — — _ do. . . Hyp.-Kr.-V,
»armstädter Bank_ 140 - — 140 — Metallb.u.MetaUg.-G.
“tutsche Bank. 270 -— 273 -25 Mitteid. Creditbank.
•-Effekt.Wechselb_ 129 -— 128 - Nationalbankf. D. . .
i-.vereinsbank. 119 - - 119 -75 Gest. Kredit-Anst. . . .
Oiskonto-Gesellseh_ 202 — 202 - - Gest. Bänderbank_
dresdner Bank. 172 . - 174 50 Pfälzische Bank.
»rankfnrterBank. 160 -— 160 — Reichsbank.

Aktien deutscher Transport -Anstalten.
V. K. L. K. V. K. L. K.

2“ \- gr. Strassenbalinl —. —I —. — I SchantungGenuss-Sch.l —. —I —. -
SJUgnmd-Eisenbahn. 116 . —I —. - IHamb .-Am.Paketf. . . Jl88 -- 188 - -

.M ^AtU.1670. - 1663. - I Norddeutscher Lloyd. .Il82 -50U84 --

v. K.
197-
152 .75
250 . -
143 -50
148 -—

89. -
77 .75

129-
147-

L. K.
197-
151 -75
252 .50
143 .50
150 . -
94 .25

129 i-
149 50

Aktien anal . Transportanstalten.
V. K. L. K. V. K. L. K.

Oest. Sfldb. (Lombd.). ,| —. - | —. — | BaltimoreL OhioR. , .| 424 . >419.IVestsicilien,

Asehaffenb. Zellst_
Banges.Siidd.Immobil
Brauerei Blnding_

Ohem. Anglo-Gnano. .
Bad. Anil. Soda.

116 -— I Pennsylvanren. >800 -- 1850-—
Aktien industrieller Unternehmungen.

L.  K.
198-

V. K. L. K. V. K

. .Fabrik Griesheim

. .Wegelin.

. .Werke Albert.
Elektrische A. E. G. . .
do.Dentsch-Uebersee. .
do. Lahmerer. . .
do.Licht und Kralt_
do. Rhein. Elektr_

Bochum,Bgb.n.Gussst.

Deutsch-Luxemburg.

401 . - 410- do. Sehuckert. 200 . -
Frankfurter Hof. 393 . -

179 .75 179 .75 Ledert. Adl, & Oppenh
152 - 152— Maschinenfab.Kleyer. . 255 . -
136- 136- Maschinenfab.Brener. . 245 . -
285 - 294 . - Faber n. Schleicher. . 144 -50
464 - 470 . - Fahrn. Eisenach.
215 - 224 50 Karlsruher. 300 -
650 - 657 . - Moenus. 265 - -
480 .— 485 . - Motorfabr. Oberursel. . 324 50
416 . - 425 . - SchneUpr.Frankent.h . . 256 . -
326 .75 324 .50 Oelfabr..V. deutsch. . . 355 -
363 - - 363 .50 Porz.u.Stgt.Wessel. . .
418 . - 428 - Schriftg. Stempel.

Schuhfabrik Fränk . . . 259 .50
_do _ Herz Frkf. . 209 .75

282 - 286 . - Sektkellerei Feist_ 319 -
949 .75 954 . - 8tea.ua Romana. . 1970-
189 50 194 50 Zellst.-Fabr.Waldhof. . 373 -
138 50 139 75 Znckcrfabr. BadWagh. 486 50
156 50 158- ZuckerlabriFrankenth.320 -

Bergwerks - Aktien.
V. K. L. K.

620 .50 662 --
438 - 429 -
317 ' — 321 . -
365 - 370 -
330 - 335 ; -

Llsa . —JtwL-

V. K.
Kall». Aschersleben. . 439 - -
Westerregeln Kaliw.. . 800-—
Lothr Hütten- u. B.-V. 336 --
Mannesmann-W. 458 -
ObersehL Elsb.Bedf. . . 243 —
Obersehl. Eisen (Karo) 256 -—
Phönix Brgb. u. Hbetr. 499 . —
Eiebeck Montan. 357 . —

255 -
140 50
179 -—
305 . -
274 .50
335 . -
268 --
357 .50
375 - -
264 -75
213-
319 . -
1900-
378 -
490 . -
320 - -

L. K.
450 - -
840 -—
337 -
465 - -
254 -75
265 --
508 - -
360 . —

Provinzial - nnd Kommunal -Obligationen
K.
50

.50
-50
50
50

50

%: 2J

V.
4. .Bayr. H.n.Wechselb. 103
4. .Berl. H.-Bk. abgest. 91
4. .5erie 7n. 8,18 n. 14 §4
4. .Serie IS n. 16. 94
4. .5. rie 17n. 18. %
3<feabgest. 84
4. .Kommunal 8er.1. . . 95
4. .v .Grnndored.Gotl>a 98
Zr/zAht. 3u.4. r.UO 105
3i/»Ab. 5n.S. 87
4. .D.H.-B. Brl. S.10-19
4. .5. r. 20u. 21.
3i;äSeriel3u.l3a.
4. .Krankt. Hyp.-Bk. .
3h».
4. .Pkf.H.-B. Kom. S. 2.
KisKomm. Ser. 1.
4.' .Fkf.Hyp.-Kred.-Ver. 98 .30
31/3S.4I kiindb. ab 1913. 87 ,—
3»li. --- 86 -50
t . .Hamb. Hyp.-Bank. . 98 .25
Si/aSer. 1-190n. 301-330 84 -50
1. .Mein. H.-Bk. S.2-15 98 .25
4. .5. rie 16. 98 —
4. .5erie 17. 93 . _
4. .Serie 18. 102 . —
3ifeabg., 1905, 1907. . . 90 . —
4. . Mitteid .B.-Kr.Greiz 96 .50
3VsHyp. kdb. ab 1906. . —. —
4. , Biebrich. 1 04 —1 qo tn
4. . ftankfurt . |l0175 lof -

L. K.

9li-
94 -50
94 -50
96 -50
84-
96 .50
93-

105 --
87 -50

101  -
90 -50

98 -50
87 . -
86 -5099-50
84 50
98 -50
98 . -
98 25

102 -
90 -
96 -50

4. .Pfalz. Hyp.-Bk.
Sifeveriosbar.
3i/2Unverlosbar.. . .
4. .Prenss.Bd.-Cr.-A.-B.
3s/4Ser. 20, Ser.23.
Si/. Ser. 3, 7,8. 9 abg. . .4. .Pr. Cent.B.-Cred.-G.
4. .Kommunal 1908_
4. .Rh. ILyp. Mannheim
3ifävcrlosbar.
31/ätmverlosbar ab 1914
4. .Komm. unk. b. 1923.
4. .nnk.bj .924 (3ife- .—)
4. .Rh.-West.fjld .-Cred.
3il2Ser. 2. 4n .6. . .
4. .Westd. Bdcr. (Köln)
3i/»Ser. 3 n. 4. Ser. 9. . .
4. .Hess. Ld.-Hyp.-B. . .
3tzr.
4. .Kom. Ser. 5-14.
3%Kom. Ser. 1-3, S. 4. .
4. .Land.-Credk.(Cass.)
■UfeSer. 19u. 21.
4. .Nassau.Landesbk. .
33/iLlt. U. u. X.
31/sLit. F, G, H, K n. I.
3>,°L!t. M, N, P u. ft. . . .,
31/aLlt. E. 3 ilI.
3. .LIt. G. .

V.
101

91
93
95
86
84
95
95
99
87
81

K.
-10

i50

50
50
60

9888
98
9G

101

ll
99
86 -
99-
94-
93-
91-
89.
85

05
50
50
50

L. K.
101 .-

91 -50
93 . -
96 .—
86 .-
84 . -
95 .50
95 .50

100 .25

99-
88 .25
99 .50
90 -75

100 .80

99 -50
86 -50
99 -50
94 . -
93-
91 . —
89 . - :
85—

4. . Mannheim.
kose.

Augsbnrger.

92 -25i 92 . -
V. K. L. K.

31/2 Wiesbaden. I 92 —1 92 . —
f . do. 98 50 98 - -4. . . . do— neue . .| 98 -50l 9g . -

kose . V. K. L. K.
Augsbnrger. . I - . —I - . - 13VeKöln-Mindener. . ■. .1 —. —1161. —
Braunschweiger. . I —. —I 14. .Meininger Prämien! —. —| -
3VsaothaerPr.Pldb£.fll - ^ r -1 | lüxkischslOOFrs, . . . . ! - , - 1496. -
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Hengstenberg & Wiemep 'Wiesbaden
am Westbahnhof Kohlengrosshandlung und Rhederei . * * am Westbahnhof

Telephon 6358 / >. Abteilung KLEINVER1AUF / V Telephon 6358
Zum bevorstehenden Brennstoff karten weelisel bringen wir unser reiclilialtiges Lager in Erinnerung.

Rheinische Rohbraunkohlen
zur Streckung von Kohlen.

Ferner liefern wir alle

rationierten Brennstoffe in ersfkl . Ware
entsprechend der Vorräte und gemäss den städtischen Verordnungen.

Zuverlässiges Personal.
_ [2358

Wir haben grosse Mengen nichtrationierter Brennstoffe vorrätig , wie:

prima erstklassiges Buchenscheitholz,
gut trocken, ofenfertig geschnitten und für Zentralheizungen.

prima ersfkl . osffriesischen Brenntorf,
für Zentralheizungen besonders geeignet.

Wir bitten bei Bedarf um Anfrage. Prompte Bedienung. Ordnungsgemässes Gewicht.

Ltaatstheater in Wiesbaden.
Montag, den lg. September. Anfang 7 Uhr.

Amphitrvon.
Lustspiel in drei Handlungen und einem Vorspiel non

Mokiere. Frei übertragen von Fritz Rumpf. .
■ Personen des Vorspiels:

Merkur . Walter Stctnbeck Tic Nacht . Jutta Versen
Personen der Handlungen:

Jupiter . Walter Zoll!»
Merkur . . .
Amphitryon, Heerführer
Alkmene, seine Gattin .
Kleanthis , Dienerin . .
Hauptm. ArgathiphontidaS
Hauptmann PaustkleS
Hauptmann Polidas . .
Hauptmann Naukratcs .
Sofias , Diener . . . .

Walter Stcinbeck
Dr . Paul Gerhards
Tlnla Hummel
Marga Knhn
Guido Lchrmann
Friedrich Priitcr
HanS Bernhöft
Hans Radius
Beruh. Hcrrmann

Der Schauplatz des Vorspiels liegt in den Wolken, der
der Handlungen oor d. Hanse des Amphitryonbei Theben.

Ende etwa 9.15 Uhr.
Wvchcnspielplan:  Dienstag , 6.3» Mir : Der

fliegende Holländer. - - Mittwoch, 7 Uhr: Die Boheme.
Ab. B. — Donnerstag, 6.8» Uhr: Fidcli». Ab. D. —
Freitag , 7 Uhr: Jugend. Ab. C. — Samstag, 6.8» Uhr:
Boccaccio. Ab. A. —Sonntag, 7.3» Uhr: Der Herr Sena¬
tor . (Sondervorst.s 6.3» Uhr: Carmen. Aufgeh. Ab.

Residenz - TheatLD.
Montag , den 13. September. Ansang 7 Uhr.

Die Kino-Königin.
k >perettc in drei Akten oon Georg Okonkowsky und

Julius Freund. Musik von Jean Gilbert.
In den Hauptrollen sind beschäftigt die Damen: Mama

Palik , Mizzi Will, Christa Winkeliowskp, die Herren
Eduard Batz, Jacques Bügler, F. W. Lieskc, Ernst Vogler.

Ende nach8.3» Uhr.
— Dienstag : Die Fra« im Hermelin. Mittwoch: Kriinl.
Pnck. — Donnerstag: OrphcnS in der Unterwelt. —
Freitag : Die spanische Fliege. — Samstag : Die Frau »o»
Korosi« sNenbeit.s — Sonntag, nachm.: Friinlein Pnck.
AbendS: Die Fra « oon Korosin.

----- Kurhaus zu Wiesbaden . -----
Montag, den 13. September, nachm, oon 4—6.3» Uhr:

Tanz-Tee im kleinen Konzertf»a!e.
Vorführung d. neuest. Tanze: Fandango: I . Bier u. Frau.
Tipsp-Ttcp und Rouli-Rouli : Egon Bier und Partnerin.
Eintritt 2» M lcinschl. Tee u. Gebäck), snr Zuschauer5 M

4—5.30 Uhr. Nachmittags -Konzert . Ab.-Konzert
StLdtisthcS Knrorchcster. Leitung: Herr Wilhelm Wolf.

1. Ouvertüre zu „Das Modell" oon Suppe. — 2. Adagio
ans der A-dur-Sonate oon Beethoven. — 3. Basadcrcn-
«anz und Lichtcrtan, aus „Feramors" oon Rubinstei». —
4. Fantasie aus „Der Trompeter von Säkkingen" oon
Netzler-Nikisch. — 5. Geschichten ans dem Wiener Wald,
Walzer von Strausi. — 6. Große Fcst-Ouoerturc über den
Choral „Eine feste Burg ist unser Gott" von Raff.

z—8.3» Ubr. Abend-Konzert. Ab.-Konzerl.
Städtisches Knrorchester. Leitung: Herr Wilhelm Wols.

1. Ins Feld, Marsch oon Stasny . — 2. Ouvertüre zu
„Benvcnuto Ccllini" oon Rerlioz. — 3. Nordsecbilder,
Walzer von Strauß . — 4. Intermezzo aus „William Rat-
cliss" von Mascagni. — 8. Slaoischer Tanz Nr. 1 von
Dvorak. — 6. Im Frühling, Ouvertüre oon Goldmark. —
7. Fantasie aus „Der Bajazzo" von Leoncavallo.

üsM. flwMlsf zur fall!. 1« .
Bestellen Sie Ihre

Meß-Reklame-Sdiilder
Trage - Schilder etc. schon jetzt in der
Schildermalerei [

Plakat - und Reklame-Atelier,
Bismarckring 5, Fernruf 5043. 2388|

Oie feinsten

ZigaPren:
Muschi 1.50, Polizeimeister 2.—
Etelka 1.80, St. Florian 2.50

unübertroffen in Qualität.

J. C. Roth,
Wilheimstp . 60 . TeE. 3653.

Wohnungstausch!
3—4 Zimmer und Zubehör in guter LugeMeZbaöen

gegen
Berlin -Wilmersdorf

gesucht. — Angebote an Rittmeister von Mever.
z. 3. Wiesbaden. Pension Internationale. I2321

Bekanntmachung.
Einzahlungen auf Geschäftsanteile (Mitgliedsguthaben)
die vor Schluss eines Vierteljahres erfolgen, nehmen
von diesem Zeitpunkt ab an dem Gewinn teil . Beab¬
sichtigte Einzahlungen unserer Mitglieder sind demnach

LMldMMiym 30.Septemto 1920 zu  leisten.
Aus demselben Grund empfiehlt es sich für neu
hinzutretende Mitglieder, die Mitgliedschaft tun¬

lichst vor dem 30. September zu erwerben.

Wiesbaden , den 4. September 1920.

Vereinsbank Wiesbaden
Eingetr . Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht

Eigenes Geschäftsgebäude : Mauritiusstrasse 7.
[1285

i•

1 ! roi
Karl Börinsg , Wiesbaden

Fabrik : Drudenstrasse 5
Fernspr . Nr . 6149 u. 5270

Ladens WeissenSiurgstr . 12 u. Schwalbacher Str . 9
Reinigen , Farben sämtlicher Damen- und Herren-Garderoben,

Möbel - und Dekorationsstaffen , Teppichen usw.
Gardinen-Nauwäscherei.und -Spannerei.

Tadellose Ausführung. Schnellste Lieferung.
Reelle Bedienung! Solide Preise.

Auf Wunsch freie Abholung und Belieferung.

Bankkovtimandite

Carl Koch&Co., Mainz-
Kommandite der Deutschen Effekten- und Wechsel-Bank,

Frankfurt a . M. — Reichsbank-Giro-Konto.

WIESBADEN
Wilhclmslp , 48 Tel,5829 u. 5830

(Hotel Kaiserbad -Cafe Lehmann)

Erledigung sämtlicher bankmässlgen
Geschäfte.

[1177
'S

arbeiten
Transformationen,

Frisetts , Scheitel,Unter¬
lagen, Zöpfe, Locken
usw. in grösster Aus¬
wahl. Anfertigung aller
Haararbeiten , auch von
ausgekämmtem Haar.

Dette,
Etlicheisberg 6.

Liefere

Haar -1  Blicheii-MjiMW

Stempel[
Schilber. Grav.. Cliches

fertigt H. Götzen.
Langgasse 37. Tel. 2426.

Gemeinnützige Nallauitcke
Nödelvertrieds -OeleNtckakt
Wiesbudeit . m. b. H. - Müblgasse 7
iiiiiiiiHiitttHMiinnitiiiiiiiiiiiiiiimii:iiiiiiiiiii!iiiiitiifiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

Lieferung gediegener
Kücken -, Schlaf «und

V/obnrimmer -Lrnricktungen
für Kriegsteilnehmer
und Minderbemittelte (S68i

Teilzahlung ohne Preiserhöhung gestattet*

|JHlllllllllllllHllilll|lllllllIUIll»»UUHIHHlllllHni»lU||l1|ll|,|1|lll|n>»»l',«mllUU1'H1Wl"mi

IWerbezentrale LloydJ
j o,Sd,sr«* iicw®i<fb.to 6 (] ar ^ |

Beratung in allen Werbefragen. j
Entwürfe für alle Werbemittel s

S Anzeigenannahme für alle Zeitungen j
kernrui 5865. 121711
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Bekanntmachung.
Der Magistrat bat eine neue Preisprüfungs-

kommifston gebildet, die sich aus Erzeugern, Händ¬
lern und Verbrauchern zusammensetzt. Die Kom¬
mission, die aus 21 Personen bestebt, zerfällt in
4 Unterkommissionen und zwar je 1 für Lebens¬
mittel. Schubmaren, Konfektionswaren, Textil- und
Kurzwaren.

Diese Unterkommissionenbaden den Zweck,
Preisüberforderungen seitens der Geschäftswelt
vorzubeugen und Wucher zilr Anzeige zu bringen.

Die Kommissionsmitglieder. die mit Ausweisen
versehen sind, werden die Preise der ausgestellten
Waren einer Prüfung unterziehen und Pceisüber-
forderungen der Kommission melden, welche ihrer¬
seits nach Einsichtnahme der Rechnungen den Ver¬
kaufspreis festsetzt. In diesen Fällen wird die Ge-
werbevolizei ersucht werden, die Einhaltung der
nun festgesetzten Preise zu überwachen.

Wiesbaden, den 10. September 1920.
Der Magistrat, h001

Anfertigung von

Wäsche
nach Mass. :: ScllÜrZOIl

Margarete Ba§ler , 4

Damen-
Herren-
Kinder-

. BeleiJChtitögs - Iörper
'modern , grosse Auswahl , billigste Preise

FIs*ck , Luisenstr. 25
gegenüb . Real -Ggmnasium . Telelon 747.

Zahn bis8  Mk
Idi

zahle
per

für Hiolzbrennsfifte bis ? 5 Mk.
für Tbepfnokauter bis 150 Mk.

Ferner bitte nicht früher verkaufen;

Gold - und Sübersachen,
bevor Sie mein Angebot gehört haben.

Wagemannstr . 21
Stock . Kein Laden . 1 .Stock.

Der Ankant findet nur im 1. Stock
statt , bitte nicht verwechseln.

Grosshuf , fl

Snfwisrfs* Grab- enkMsl«•!
stelle

füt Denkmal Jüröhsss - Runst
tlnstlgtCb*»«rbkcaratnlff* "1 ViesbLSen|

ydtöhofoontacioSrüaötg, j\ lufUUoaa: nic»fuJtrolM» ff.

auf zirka 20 cm Länge geschnitten, zum
Preise von Mk. 16.— je Zentner frei

ans Haus. — Empfehle ferner:

la Rchm-ScheWch
für Zentral- und Ofen-Heizungen, sowie

fcingcspaltencs

Knzünöeholz.
Sämtliches Holz lagert in großen Hallen

und ist daher sehr trocken.

ILradwig Jung
Brikett - und Holzgrotzhairdlung

Telefon 959. Bismarckring 32.

Nohlen unö Kobs.
In Abänderung meiner Verfügung vom 20. Fe¬

bruar 1920 — Pr . 1. 10. A. 844. II — setze ich
hiermit auf Anordnung des Herrn Ministers iiir
Handel ». Gewerbe vom 5. Juli 1920— III. 8202
— die widerruflich zugelassene Beschäftigungszelr
wie folgt fest:
al von 7t- bis 9 Ubr für Bäckereien, Konditoreien,

Metzgereien. Wildbret-, Geflügel- und Fisch-
svezialbandlungen:

hi von 12 bis 1 Ubr für Blumenbandlungen
und Handelsgeschäfte, die ausschließlich den
Verkauf von Zeitungen betreiben:

ei von 7'A bis 9 und 12 bis 1 Ubr für Robeis-
bandlungen, Eier-, Milch- und Molkereivroduk-
tendandlungen, für Handelsgeschäfte, die aus¬
schließlich den Verkauf von Eisenbahn- und
Schiffahrtskarten. Schlafmagenkarten, sowie
Eintrittskarten für Theater. Konzerte und
sonstige Veranstaltungen betreiben:

di von 8 bis 0 und 12 bis 1 Ubr für Güterver«
sandgcschüftc[Sveditionsgewerbei.
Wiesbaden, den 81. August 1920.

Der Regierungs-Präsident. I . A. gez.: Waltber.
Wird mit Bezug auf meine Bekanntmachung

vom 10. Juni ds. Is ., betreffend Sonntagsruhe im
Handelsgewerbc. hiermit veröffentlicht. Es handelt
sich lediglich um eine Aenöerung der Verkaufs»
zeiten.

Wiesbaden, den 4. September 1920.
Der Polizei-Präsident: Krause,  f 433

SonncnBcro :: Selanatmafftttnocn J

Betrifft: Ausgabe der Jalireskohlcnkartcn.
Ganz wider Erwarten sind 80 Proz. der Iabres-

kohtenkarten an den festgesetzten Ausgabetagen
nicht abgeholt ivorden. Als letzter Ausgabetag
wird hiermit festgesetzt Mittwoch. 15. Sept. 1020.
vormittags von 8—12 Uhr im Zimmer Nr. 1 des
Nethaukes. Wer versäumt seine Kohlenkarte an
dem obengenannten Zeitvunkt in Empfang zu
nehmen, bat keinen Anspruch mehr darauf, mte
dann auch spätere Reklamationen zurückgewiese«
werden müssen.

Stinnenberg. den 10. September 1920.
Der Bürgermeister. I . V. Cb r i st. Beigeordneter.

Die Gemeinde ist in der Lage, an Minder¬
bemittelte SÄürzenstoif, schwarze» Futterstow
Siveatcr [Größe1 bis 8s. Unterhosen und Männer-
berieidnitgsstoff abzugeben. Etwaige Meldungen
können am Montag, 18. Sept., Dienstag, 14. Sept.
und Mittwoch, 15. Sept. 1920 während der Vor-
mittagsdienststundcn auf dem Bürgermeisteramt
Zimmer Ar. 3 gemacht werden. Spätere Meldungen
können nicht mehr berücksichtigt werden.

Sonnenberg, den 10. September 1920. isi
Der Bürgermeister: Buchest. I148*
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